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Die Krach Wehr
Halle 24 März

Jn Paris ſind im Verlaufe eines Jahres zwei große
Finanzinſtitute nothleidend geworden Seit der großen Kriſe
die nach dem Zuſammenbruche der von Bontoux gegründeten Vnion
Générale eingetreten war ſind die Finanzmänner Frankreichs
den Finanzminiſter mit eingeſchloſſen zu der Erkenntniß gelangt
daß man ſich bei ſolchen Fällen nicht ſo verhalten dürfe wie
das zur Zeit des Wiener Kraches geſchah wenn nicht dem Sturze
eines einzelnen Jnſtituts der allgemeine Zuſammenſturz folgen
ſoll Die modernen Gitterbrücken verdanken ihre ungeheure Trag
kraft dem Umſtande daß ihre einzelnen Theile ſich gegenſeitig
ſtützen und halten wird aber einer dieſer Theile ſchadhaft und
brüchig dann iſt auch die ganze Brücke in hohem Grade gefährdet
So verhält es ſich auch beiläufig mit dem Kreditſyſtem das ſich
unter der heutigen Wirthſchaftsordnung entwickelt hat Dieſes
Syſtem vermag die größten Belaſtungen auszuhalten es geräth
jedoch in die bedenklichſten Schwankungen wenn ein Glied in
demſelben nachgiebt und ſeinen Platz nicht behaupten kann Ver
ſäumt man den richtigen Moment um ausreichende Stützen ein
zuziehen dann brechen auch diejenigen Theile ein die gar keinen
Schaden an ſich haben es wird dann Alles mitgeriſſen wie wir
das bei uns im Jahre 1873 erlebt haben

Dieſe Erfahrungen haben ſich die Finanziers Frankreichs
und auch die Englands wohl gemerkt wie das die Thatſachen
des letzten Jahres zeigen in welchem das Comptoir Escompte
und die Société de Dépöts in Paris und die großen Bankhäuſer
Baring Brothers und Murietta in London durch gewagte
Unternehmungen und überſpannte Speknlationen in die außerſte
Nothlage geriethen Ein Feuer war ausgebrochen das mit allge
meiner Verheerung drohte wenn dem Wüthen des Elements nicht
Einhalt geboten würde Die Finanziers aber haben in Frank
reich unter direkter Mitwirkung der Regiernng in England mit
der moraliſchen Unterſtützung derſelben eine Art von Krach
Wehr gebildet um das in einem vereinzelten Objekte aus
gebrochene Feuer raſch zu dämpfen und dann die Ruinen deſſelben
vorſichtig und langſam abzutragen damit nicht durch einen plötz
lichen Einſturz derſelben die Nachbarobjekte beſchädigt werden
Dieſe KrachWehr hat ſich in den vier genannten Fällen voll
kommen bewährt Dem poartiellen Unglück iſt keine allgemeine
Kataſtrophe gefolgt Allerdings die betreffenden Spritzen waren
mit Millionen wohlgefüllt denn ſonſt wäre das Bankerottfeuer
nicht zu löſchen geweſen Und dieſe Millionen wurden zunächſt

aus den Central Geld Reſervoirs der beiden Länder aus der
Bank von Frankreich und aus der Bank von England geſchöpft
Da gab es kein Zögern und kein Zagen es wurden Millionen
in die Schanze geſchlagen um Milliarden zu retten

Wenn ein Haus unter eigenthümlichen Verhältniſſen abgebrannt
iſt ſo umſtehen die Leute noch lange die Brandſtätte und es
werden allerlei Vorſchläge gemacht in welcher Weiſe ähnlichen
Kataſtrophen in Zukunft vorzubeugen wäre Das iſt nun auch
nach der letzten Kreditfeuersbrunſt welche die Société de Dépöts
in Paris betroffen hat der Fall Der Brand iſt dank dem Ein
greifen der Krach Wehr gelöſcht und nun kommen die Vor
beugungsvorſchläge Jn der franzöſiſchen Kammer hat vor einigen
Tagen der radikale Abgeordnete Rabier einen Antrag eingebracht
der dahin geht daß ein geſetzliches Pfandrecht auf das Privat
vermögen der Verwaltungsräthe der Abktiengeſellſchaften
feſtgeſtellt werde Es iſt leicht abzuſehen wohin dieſer An
trag zielt Bei den beiden genannten Pariſer Aktien
banken hat es ſich herausgeſtellt daß Verwaltungsräthe
derſelben entweder leichtfertig und leichtgläubig waren und
es an genügender Kontrolle haben fehlen laſſen oder daß ſie
dieſe Banken in überſpannte und ſogar unſinnige Geſchäfte hinein
geriſſen hatten welche unfehlbar zu den größten Verluſten und
ſelbſt zum Untergang führen mußten Die Aktionäre verloren
einen großen Theil ihres Kapitals und ſelbſt die Gläubiger dieſer
Banken diejenigen welche Einlagen bei denſelben gemacht hatten
hätten bedeutende Verluſte erlitten wenn die Krach Wehr nicht
erfolgreich eingeſchritten wäre Es ſollen nun durch den Antrag
des Abgeordneten Rabier die Verwaltungsräthe von Aktien
Geſellſchaften mit ihrem Privatvermögen haftbar gemacht
werden für beſondere Verluſte der betreffenden Aktien Geſellſchaften
den Aktionären hauptſächlich aber den Gläubigern gegenüber Wenn
die Herren Verwaltungsräthe gewagte Geſchäfte und überſpannte
Spekulationen mit dem Gelde der Aktionäre und den Einlagen des
Publikums zu machen Luſt haben ſo ſollen ſie auch mit ihrem
Privatvermögen dafür aufkommen wenn es ſchief geht Warum
ſollen in ſolchen Fällen ſogar die Mittel der Ceutralnotenbank die
ja im Grunde genommen ein Staatsinſtitut iſt in Anſpruch
genommen werden um die großen Financiers zu retten Wenn
ein kleiner Geſchäftsmann zuſammenbricht und viele andere
kleine Geſchäftsleute mit ſich reißt ſo rückt keine Krach Wehr
aus es ertönen keine Alarmſignale und die mit Millionen gefüllten
Spritzen raſſeln nicht durch die Straßen Das kleine Feuer läßt
man ruhig und theilnahmslos in ſich ſelbſt verzehren und das
Häuflein Aſche das zurückbleibt der Reſt einer beſcheidenen aber
ganz berechtigten Exiſtenz mag vom nächſten Regen in den Kanal
hinabgeſchwemmt werden Da erſcheint es doch gewiß als ganz
gerecht daß die Verwaltungsräthe der großen und mächtigen Aktien
geſellſchaften für das Unheil das ſie durch leichtſinnige oder ver
wegene Gebahrung mit den Mitteln und den Krediten ihrer Jn
ſtitute anzurichten vermögen wenigſtens mit ihrem Privatvermögen
in ſolcher Weiſe haftbar gemacht werden daß ſofort wenn das
betreffende Jnſtitut nothleidend erſcheint das Privatvermögen der
Verwaltungsräthe gepfändet wird um mit als Deckung für die
Verluſte zu dienen

Das iſt der Gedankengang des Abgeordneten Rabier Es
hilft nun nichts wenn die an und für ſich ganz berechtigte Ein
wendung gegen denſelben erhoben wird daß wenn ein derartiges
Geſetz geſchaffen werden ſollte kein reicher kein vorfichtiger und
anſtändiger Mann mehr in den Verwaltungsrath einer Aktien

geſellſchaft eintreten würde und daß dann erſt recht die Verwaltung
von Aktiengeſellſchaften aus lauter verwegenen Abenteurern beſtehen
müßte Das iſt gewiß wahr und ebenſo gewiß iſt es auch wahr
daß das moderne Wirthſchaftsleben ohne die Form von Aktien
geſellſchaften gar nicht denkbar iſt und daß daher Alles was dieſer
Form zum Nachtheil gereicht auch den allgemeinen wirthſchaftlichen
Jntereſſen ſelbſt des kleinen Mannes zum Nachtheil gereichen
müſſe Die Form der Aktiengeſellſchaft iſt ja doch der Ueber
gang zu einem anderen und gerechteren Wirthſchaftsſyſtem zu
einer anderen geſellſchaftlichen Produktionsform in welcher der
Arbeitsertrag in gerechterer Weiſe vertheilt werden wird als
das heute der Fall iſt Und doch liegt wieder jenem Antrage ein
Gedanke zu Grunde der nicht abzuweiſen iſt

Wenn die Verwaltung von Aktiengeſellſchaften aufhört nichts
weiter zu ſein als ein einträgliches Geſchäft wenn damit auch ein
Maß von Verantwortung verbunden ſein wird daß ein Ver
waltungsrath ſein geſammtes Privatvermögen in gewiſſen Fällen
verlieren kann dann allerdings werden ſich Perſonen von ſolidem
Reichthum nicht ſo leicht herbeilaſſen Verwaltungsrathsſtellen
anzunehmen Da nun aber Aktiengeſellſchaften ganz unentbehrlich
ſind ſo wird es auch nicht angehen daß man ein paar Leute zu
ſammenrafft die nichts zu riskiren und nichts zu verlieren haben
um ſie in den Verwaltungsrath hineinzuſetzen Deshalb würde
dann der Staat Derjenige ſein müſſen welcher die Perſonen für
die oberſte Leitung der Verwaltung und für die Aufſicht der Ge
bahrung der Aktiengeſellſchaft ernennt und damit wäre einer der
wichtigſten Schritte für die Verſtaatlichung der Aktiengeſellſchaften

zunächſt der Kreditinſtitute gethan Das iſt es was hiuter
dem Antrage des Abgeordneten Rabier eigentlich ſteckt Jn der
gegenwärtigen Form wird dieſer Antrag wahrſcheinlich abgelehnt
werden denn ſo wie er iſt iſt er heute noch zu radikal Die
Entwicklung der ſozialreformatoriſchen Jdeen iſt noch nicht ſo weit ge
diehen daß jetzt ſchon Einrichtungen getroffen würden welche direkt zur
Verſtaatlichung der Aktiengeſellſchaften führen Aber ohne Folgen
wird der Antrag Rabier doch nicht bleiben Die Melodie Ha
welche Luſt Verwaltungsrath zu ſein wird immer mehr ver
klingen denn die Verantwortlichkeitspflicht der Verwaltungsräthe
von Aktiengeſellſchaften wird immer mehr verſchärft werden So
lange die Krach Wehr noch mit Erfolg arbeitet ſo lange die
Solidarität der hohen Finanz geſtützt auf die Monopol Noten
banken im Stande ſein wird ungeheuere Kataſtrophen hiutan
zuhalten ſo lange wird es auch gelingen Anträge wie die des
Abgeordneten Rabier zu beſeitigen Allein es wird auch einmal
ein Tag kommen und das wird wohl der Tag nach einem furcht
baren Kriege ſein an welchem auch die Krach Wehr nichts wird
ausrichten können und an dieſem Tage wird an die Stelle der
Solidarität der hohen Finanz die allgemeine Solidarität der ge
ſammten Geſellſchaft treten

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 23 März Hofnachrichten Heute Vor
mittag hatten der Kaiſer und die Kaiſerin zunächſt eine gemein
ſame Spazierfahrt durch den Thiergarten und deſſen Umgebung
unternommen Auf der Rückfahrt zur Stadt begab der Kaiſer
ſich nach dem Reich skanzlerpalais woſelbſt er den Vortrag
des Reichskanzlers Generals v Caprivi entgegennahm während
die Kaiſerin ſich direkt zum Schloſſe zurückgab Nach 10 Uhr
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Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

77 Schluß Nachdruck verboten
Die Gäſte trafen ein zu Wagen und zu Fuß Man bot
ſich Guten Abend und die Räume füllten ſich immer
mehr Und dann nahm das Souper ſeinen Anfang und
dieſem folgte zuletzt der Ball

Der einzige der von den Freunden des Hauſes fehlte
war Graf Brandenſtein Als Jgnis der mit Maria den
Kotillon tanzte ſich nach ihm erkundigte ſchüttelte ſie den
Kopf und ſchien der Frage ausweichen zu wollen

Maria ſah an dieſem Abend wieder ſo ſchön aus daß
man die Augen nicht von ihr wenden konnte Sie trug ein
weißes ihren Körper eng umſpannendes Ballkleid deſſen
zartes Gewebe die Schneefarbe des ſpitzenumſäumten Unter
kleides durchſchimmern ließ Dazu ſtand der ſchwarze Kopf
mit den tiefen von den ſtarken Augenbrauen umrahmten
Augen in einem entzückenden Gegenſatz Und aus den
glänzend ſchwarzen Zöpfen drängte ſich ein Zweiglein von
Diamanten die zitterten und blitzten und als einziger Schmuck
um ſo mehr das Auge feſſelten

Und an die Ohren der beiden Menſchen rauſchte die
Muſik der Champagner that ſeine Wirkung und ſie ſchwatzten
und lachten und genoſſen den ſeligen Rauſch ihrer unaus
geſprochenen Liebe

Ulud nun nahm Jgnis das Thema nach deſſen Klärung
ihn ſo verlangte abermals auf Und der Graf Jch
frage noch einmal hub er an und ſuchte Maria s Auge
Jn Berlin verriethen Sie mir nicht alles Wollen Sie

mir nicht noch ein Wörtlein ſagen
Maria antwortete nicht gleich Jgnis ſah daß ihre

Bruſt in eine ungeſtüme Bewegung gerieth Dann ſagte ſie
leiſe und ſanft betonend

Jſt s nicht genug daß er nicht hier iſt daß er unſer
Haus nicht mehr betritt

Ja ja Sie brauchte nicht mehr zu ſagen Sie fand
mit ihrem feinen Takt das richtige Wort aber den Mann
drängte es jetzt noch mehr zu hören Jede Silbe die ſie
hinzufügte war ja eine Verheißung für ihn ein neues
Kapitel der Offenbarung ihrer Liebe

Nein nicht genug flüſterte Jgnis und vergaß daß ſo
viele Augen ſich auf ihn richteten

Eben waren ſie an der Reihe eine Runde zu tanzen
und aus den in der Mitte des Saales aufgeſtellten Bouquets
zu wählen Marie machte in deſſen eine leichte Be
wegung und Jgnis erhob ſich ſeine Unachtſamkeit entſchul
digend raſch Aber während er mit ihr tanzte löſte ſich
doch was ihm auf dem Herzen brannte und er flüſterte
noch einmal Nein nein nicht genug Jch möchte immer
noch mehr und dadurch Günſtiges für mich hören Sie
lag an ſeiner Bruſt und er fühlte ihren lebhaften Athem
er ſah wie ihre Augen ſelig glänzten und er wußte es ohne
Worte daß ſie bei ihm war mit ihrer ganzen Seele Aber
auch einen Beweis ihrer Liebe zu empfangen verlangte ihn
Jch gebe Jhnen mein Bouquet ſagte er nach beendetem

Rundtanz kühn und reichte ihr die Blumen Einen Augen
blick ſchwankte Maria Jn ihrer mädchenhaften Scheu
zauderte ſie ihm daſſelbe zu gewähren Dann aber heftete
ſie mit zitternden Händen ſelbſt den Tanzorden an des
Ungeduldigen Bruſt

Und dann flogen ſie noch einmal dahin und vergaßen
Gegenwart Zeit Welt und Ewigkeit und wenn auch ihr
Mund ſich nicht öffnete ihre Seelen flüſterten Jch liebe
Dich Jch liebe Dich

Ueber dem lag am folgenden Tage eine weiche
fanfte Luft Die Vögel zwitſcherten nicht mehr ſchon
nahten ſich die erſten Vorboten des beginnenden Herbſtes

aber es war doch noch in den Zweigen lebendig Die
junge Brut war herangewachſen und haſtete durch das Geäſt
Fliegen ſummten und die Mücken ſpielten in der Luft Eine
träumeriſche Ruhe lag über Allem aber auch ein ſtilles
wunſchloſes Genießen Vor den Laubgängen ſtand die Sonne
gleichſam zögernd die Wege waren ſorgfältig geharkt
drüben auf dem breiten Raſen hockten Frauen und reinigten
die grüne von den Strahlen voll beſchienene Fläche von
Unkraut

Nun drang auch ein Waſſerſtrahl in das Gebüſch und
die Bäume Lechzend nach Friſche nahmen ſie ihn auf und
ein funkelnder Smaragd glänzte auf den Blättern Des
Gärtners Hand war thätig eben erſchien er und winkte auch
dem Gehilfen Und dann wurden die Thüren aufgeſtoßen
die vom Herrenhauſe in den Garten führten und langſam
ſchritt der Juſtizrath Maria geleitend die Treppe hinunter

Das Frühſtück war gerade beendet und das junge
Mädchen hatte den Wunſch geäußert die Luft draußen zu
genießen Noch war ihr trotz des genoſſenen Schlafes vom
Tanzen und Wein das Blut erregt aber ein wunderbar
ſeliges halb unruhiges halb glückliches Gefühl ſaß in ihrem
Jnnern und drängte nach Ausdruck

Bitte gehen Sie voran ließ ſich Herrn van der
n Stimme vernehmen Meine Frau und ich folgen

ogleich
Jgnis und Maria ſchritten zuſammen über die gelben

Kieswege faſt ſtumm nebeneinander Jedem brannten die
Worte auf den Lippen Keiner vermochte zu ſprechen Nun
erreichten ſie einen der dichten Laubgänge und traten ein

Jgnis bückte ſich brach ein verſpätet blühendes Marien
blümchen und gab es ſeiner Begleiterin unter neckender Rede
Den Uebergang zu einem lebhaften Geſpräch ſuchte er zufinden er ſprach auch raſch und ohne Pauſen aber e
r nickte nur mit dem dunklen Kopf und beſtätigte oder
verneinte
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raf der Kaiſer wieder im königlichen Schloſſe ein und nahm den
Vortrag des Chefs des CivilKabinets entgegen Später arbeitete
der Kaiſer noch einige Zeit allein um 1 Uhr Nachmittags hatte
noch der Herzog von Ratibor die Ehre des Empfanges

Miniſter von Berlepſch empfing die in einer großen
Verſammlung am 24 Februar ex von ſelbſtſtändigen Kauf
leuten Handlung sgehilfen und Gehilfinnen erwählte
Deputation aus den Herren Hinze Kannegietzer Noa und
Roſenthal beſtehend welche den Auftrag hatte dem Miniſter die
Wünſche der Angeſtellten im Handelsgewerbe in Bezug auf die
Sonntagsruhe mitzutheilen Der Miniſter gab ſeine wohlwollende
Geſinnung gegenüber dieſen Wünſchen zu erkennen bezweifelte
aber daß eine allgemeine Anordnung einer beſtimmten Schluß
ſtunde am Sonntag Nachmittag durchführdar ſei doch dürfe höch
ſtens 2 oder 3 Uhr Nachmittags als Endpunkt der Sonntags
arbeit beſtimmt werden Aus der einſtündigen Beſprechung hebt
das Kl Journ ferner noch hervor daß der Miniſter in abſeh
barer Zeit eine Enquete für Preußen vielleicht auch für das
Reich über die Lage der Handlungsgehilfen in Ausſicht ſtellte und
ferner ſeine Bereitwilligkeit erklärte einer geſetzlichen Regelung der
Verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter und Lehrlinge im Handels
gewerbe das Wort zu reden

Ein Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler vom
10 März wird in der neueſten Nummer des ReichsAnzeiger
veröffentlicht Darin heißt es daß der Kaiſer mit lebhaftem Jn
tereſſe von der Steigerung des Geſchäftsverkehrs der
Reichsbank Kenntniß genommen habe Obwohl dieſe bisher
nicht erreichte Entwickelung nicht als Zeichen einer beſonders
günſtigen Lage der wirthſchaftlichen Verhältniſſe anzuſehen ſei in
ſofern ſie weniger in dem Aufſchwung des Handels und der Jn
duſtrie als in der Flüſſigkeit der Cireulationsmittel ihre Urſache
habe ſei doch gerade der letzte Verwaltungsbericht ein neuer Be
weis der Befähigung der Reichsbank den Anforderungen
des Kreditverkehrs gerecht zu werden und ihren Platz als erſtes
Kreditinſtitut des Reiches auszufüllen Anch das günſtige finanzielle
Ergebniß beweiſe Umſicht wie Pflichttreue in der Ausführung Er
beauftrage den Reichskanzler allen Betheiligten ſeine Anerkennung
und Zufriedenheit auszuſprechen

Ueber den Welfenfonds bringt die Köln Ztg
einen Artikel worin zunächſt die Geſchichte dieſes verhängnißvollen
Schatzes rekapitulirt wird Der Schluß ſoll den Nachweis er
bringen daß es den Empfängern von Beiträgen oder Znſchüſſen
aus dem Welfenfonds ſtets unmöglich geweſen war Kenntniß
davon zu erhalten woher das Geld geſtammt hatte Der Artikel
ſchließt Die Empfänger dieſer Beiträge aus dem Welfenfonds
werden ſchwerlich Kenntniß von ihrem wirklichen Urſprung erhalten
haben Jedenfalls geht aus dem Geſagten hervor daß eine Be
weisführung dieſes Urſprungs durchaus unmöglich iſt ſobald das
betreffende Jahr der Verausgabung der Summe abgelaufen iſt
und die Kabinetsordre die Rechnungslage genehmigt hat Jede
Behauptung daß eine einzelne beſtimmte Summe aus dem
Welfenfonds entnommen iſt muß alsdann naturgemäß beweislos
bleiben und die Verbreitung entſprechender beweisloſer Behauptungen
entbehrt alſo ebenſo wie die daran geknüpften Folgerungen einer
ſicheren Unterlage

Die neueſten Kulturkampf Artikel der Hamb
werden von der K Volksztg mit großer Bitterkeit kritiſirt

Dieſelben trügen deutliche Spuren des Bismarckſchen Geiſtes
an ſich durch den überaus gehäſſigen perſönlichen Zug der ſo oft
die Kundgebungen des ehemaligen Reichskanzlers gekennzeichnet
Bismarck hätte auf dieſem Gebiete vorſichtiger ſein und nicht zu
unliebſamen Vergleichen Veranlaſſung geben ſollen Das Fron
diren in der Preſſe ſtimme ſchlecht zu den früheren Verſicherungen
Bismarcks ein allezeit ergebener Diener und treuer Verfechter des
Königthums zu ſein Wer ſo eifrig auf Vermehrung ſeines
Patrimonismus bedacht geweſen und eine Dotation nach der anderen
angenommen hätte ſchon aus Achtung vor der Selbſtloſigkeit und
h enennkbtgteit Windthorſts dieſen mit übler Nachrede verſchonen
ollen

Das dritte offiziöſe Dementi gegen die von der
amerikaniſchen Preſſe wie es ſcheint planmäßig verbreiteten Ge
rüchte über Verhandlungen wegen Aufhebung des Ver
bots gegen die Einfuhr amerikaniſchen Schweine
fleiſches wird vom Wolffſchen Bureau gebracht Das Dementi
lautet Die Verhandlungen mit Deutſchland wegen Wiederzulaſſung
der Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches machen keine Fort
ſchritte Das Waſhingtoner Kabinet erwägt die Angelegenheit und
Präſident Harriſon wird wahrſcheinlich ſchließlich den deutſchen
Rübenzucker mit einem Wiedervergeltungszoll belegen falls
Deutſchland das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Schweine
fleiſches nicht wieder aufhebt

Jn der Handhabung der Paßordnung iſt nach
Meldungen aus Straßburg eine Erleichterung eingetreten Den

J 2WUJetzt kamen ſie auf ihrer Wanderung an einen Zaun
hinter dem ſich eine Wieſe dehnte Eine kleine Pforte an
der Wert Erde Steine und vertrocknetes Unkraut lagen
das ſcharf roch und deſſen Duft ſich mit dem aromatiſchen
a ger Wieſen miſchte ſchloß den Garten vom freien
Felde ab

Das Geräuſch eines vorüberrollenden Wagens von der
Landſtraße her ſchlug an w Ohr Dann Hundegebell Jn
dem Gebüſch das die Wieſe umſäumte prangten Himbeeren
und ihr Hauch erfüllte die Luft die kräftigen Köpfe der
Nußſträuche bogen ſich unter ihrer eigenen Laſt Stille und
Einſamkeit ruhte über Allem und nur ein einziges weißes
Wölklein ſtand wie zum Greifen deutlich am tiefblauen
unbewegten Himmel Und dann hörten ſie Stimmen in
der Nähe hart an der Umzäunung erſchienen zwei Guts
angehörige ſie zogen die Kopfbedeckung und nahmen ihren
Weg über das Feld Bald waren ſie vorüber Aber ſie
mahnten Jgnis daß er nur durch Zufall mit dem holden
Kinde allein ſei

Und da faßte er ſich endlich ein Herz brach das gleich
giltige Geſpräch ab bat ſie mit ihm an dem blühenden
Zaune entlang zu ſchreiten und hub als ſie bereitwillig
das Haupt neigend ihm folgte plötzlich an Jch möchte
Jhnen etwas ſagen Jhnen ganz allein hier in dieſer ſtillen
Welt etwas das mir das Herz bedrängt ſeit ich Sie das
erſtemal Fräulein Maria mein liebes liebes Mädchen

Er ſprach leiſer und trat ihr näher und er ſah wieſie zitterte und ſeinen Blick faſt ängſtlich zu meiden ſuchte

Maria ich liebe Dich liebe Dich unſagbar
Und er griff nach ihren Händen und ſuchte nach Antwort

in ihren dunklen Augenſternen und ſie athmete ſchwer und
hörbar und Thränen ſtürzten aus ihren Augen Thränen
des faſſungsloſen Glückes das durch ihre Bruſt zog

Und ſie duldete es daß er ſie an ſich zog und küßte
und als er c einmal leiſe und dringend fragte Liebſt
Du mich auch da umſchlang ſie ihn mit ihren Mädchen
armen und flüſterte

Unendlich Unendlich

franzöſiſchen Grenzbewohnern die den nahegelegenen dentſu en
Marktplätzen Produkte zuführen dann aber wieder ſelbigen Tages
nach Hauſe zurückkehren iſt der Eintritt in das Reichsgebiet auch
ohne Paß geſtattet worden Ferner ſind die an den Grenzüber
gangsſtationen den Dienſt überwachenden Regierungsaſſeſſoren an
gewieſen worden dahin zu wirken daß Uebergriffe ſeitens der
Gensdarmerie nicht vorkommen Die durchreiſenden Paſſagiere des
Orient Erpretzzuges Paris Wien Konſtantinopel ſind der Paß
verordnung nicht unterworfen auch verlautet daß demnächſt wieder
der Beſitz eines durchgehenden Billets z B NancyKarlsruhe als
genügende Legitimation erachtet werde

Zur Frage der zweijährigen Dienſtzeit wird in
den nächſten Tagen der durch ſeine taktiſchen und hiſtoriſchen Werke

in weiteſten Kreiſen bekannte Generallieutenant zur Dis
poſition v Boguslawski im Verlage von Friedrich Luckhardt
in Berlin eine Schrift veröffentlichen wonach er die Nothwendig
keit der zweijährigen Dienſtzeit bei allen Waffengattungen mit Aus
nahme der Kavallerie in Vorſchlag bringt Der Verfaſſer ſucht
nachzuweiſen daß wir ohne dieſe Maßregel Frankreich gegenüber
nnmeriſch ſtets in bedeutendem Nachtheil ſein müſſen ſchildert die
Mängel des Dispoſitionsurlauberweſens und der Erſatzreſerven
überzeugend und beurtheilt den bei der Fahne zurückbehaltenen
Reſt des dritten Jahrganges nicht als eine Stütze ſondern als
eine Gefahr für die Armee Der Standpunkt des Verfaſſers iſt
ganz verſchieden von dem der freiſinnigen Partei da er ſogar einen
höheren Präſenzſtand als jetzt und ſehr zahlreiche Ausgleichmaß
regeln der zweijährigen Dienſtzeit für nothwendig erklärt

Das Präſidium des deutſchen Handelstages
erläßt an die Mitglieder eine Einladung zu einer am 17 April
abzuhaltenden Sitzung Auf der Tagesordnung ſtehen die
Reform der Perſonentarife und die Verlängerung der
Sprechzeit im Fernſprechverkehr

Die Abgeordneten Singer und Auer haben laut
Mittheilung des ſozialdemokratiſchen Centralorgans in Dort
mund und Gelſenkirchen mit den bekannteſten und einfluß
reichſten Führern der rheiniſch weſtfäliſchen Berg arbeiter kon
ferirt denſelben Angeſichts der wirthſchaftlichen Lage das Bedenk
liche eiues allgemeinen Ausſtands vorgeführt und ſie über die

Chimäre eines internationalen Strikes aufgeklärt
Die Führer der Bergarbeiter haben ſich der Meinung der beiden
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten angeſchloſſen und werden nun in
dieſem Sinne auf ihre Genoſſen einwirken Verſammlungen der
Bergarbeiter welche am Sonntag abgehalten wurden haben ſich
denn auch wie wir geſtern bereits erwähnten gegen jeden
Strike geäußert und dementſprechende Reſolutionen beſchloſſen
Es wird alſo in Rheinland Weſtfalen ebenſo wenig zu einem Aus
ſtand kommen wie in den ſchleſiſchen Waldenburger Kohlen
revieren welche gegenwärtig der bekannte Kaiſerdeputierte Siegel
ebenfalls in der Abſicht bereiſt die Bergleute von einem Strike
zurückzuhalten der auch dort jetzt ein völlig ausſichtsloſes Unter
nehmen ſein würde

Braunſchweig 23 März Eine ſozialiſtiſche Volks
verſammlung erklärte die Lage der hieſigen Zuckerarbeiter
für ſchmachvoll und verlangte eine Erhöhung des Lohnes von
2 Mk und beſonders eine beſſere Behandlung Sie beſchloß
Hilfeleiſtung bei einem etwaigen Ansſtand

Hamburg 23 März Die Hamburg Amerikaniſche Packet
fahrtgeſellſchaft erhielt heute Morgen ein Telegramm des Kaiſers
worin derſelbe die Geſellſchaft zur glücklichen Beendigung der
Orientfahrt der Auguſta Viktoria beglückwünſcht

Aurich 23 März Jn der Angelegenheit der Beſchimpfung
von Landwehrlenten zu Aurich durch einen Hauptmann
welcher von den Oſtfrieſen als von fetten Ochſen ſprach die am
liebſten auf ihrem Miſt und Torf ſitzen die Angelegenheit wurde
bekanntlich von Bebel im Reichstage zur Sprache gebracht wobei
der Kriegsminiſter den Offizier vertheidigte wurde in einer von
etwa tauſend Frieſen in Aurich beſuchten Verſammlung eine
Reſolution angenommen welche gegen das Verhalten des
Kriegsminiſters und zugleich gegen die Verlegung des oſt
frieſiſchen Regiments nach dem Elſaß proteſtirt

Dresden 23 März Der Kriegsminiſter Graf
v Fabrice iſt in Folge eines Abſeeſſes im Halſe erkrankt
Nach dem heute ausgegebenen ärztlichen Bulletin iſt der Krank

ege bei künſtlicher Ernährung befriedigend das Fieber
iſt mäßig

Vochum 23 März Die Niederlage der Arbeiter
auf der Zeche Trappe wirkte auf die geſtrigen Arbeiter
verſammlungen die ſchwach beſucht waren doch wollen die
Arbeiter an ihren Forderungen feſthalten ſie hoffen auf eine
internationale Vereinigung auf dem Pariſer Kongreß

Darmſtadt 23 März Der Erbgroßherzog von
Heſſen welcher ſoeben ſeine Studien auf der Univerſität Gießen
beendet tritt als Lieutenant in die zweite Kompagnie des erſten
Garderegiments zu Fuß in Potsdam ein Premier
lieutenant v Frankenberg Ludwigsdorf vom Regiment 145
iſt zum perſönlichen Adjutanten des Erbgroßherzogs ernannt

Trier 23 März Die Erſatzwahl zum Reichstag für
den Wahlkreis DaunPrüm Bitburg iſt auf den 30 April ange
ordnet worden Letzter Jnhaber des Mandats war der jüngſt ver
ſtorbene Gutsbeſitzer S P Limbourg auf Helenenberg Sein
Nachfolger wird der Lederfabrikant Nels aus Prüm ſein Er
ehört zum Centrum iſt Mitglied des Front der

Rheinprovinz des preußiſchen Landtages und der trieriſchen
Handelskammer

Oeſterreich Ungarn
Wien 23 März Zu den großen Seemanövern im

Adriatiſchen Meer welche in Anweſenheit des Kaiſers Franz
Joſeph ſtattfinden trifft Prinz Heinrich von Preußen als
Gaſt des Kaiſers ein

Jn den nächſten Tagen erſcheint hier ein Aufruf zur
Gründung eines Vereins für Bekämpfung des Anti
ſemitismus welcher von den liberalen Parteiführern Plener
Chlumetzky und Sueß unterzeichnet ſein wird

Graf Taaffe kehrte geſtern aus Ortau zurück Nach
gtgeſer Meldung werden die Verhandlungen wegen Bildung der
Reichsrathsmehrheit demnächſt wieder aufgenommen

Jtalien
Rom 23 März Die Zeitungen commentiren die Er

klärungen Crispi s an den Kriegsminiſter in welchen
er betonte er wolle Veränderungen an Gewehren nicht
vornehmen laſſen da in dieſem Jahre leicht ein Krieg
ausbrechen könnte Man glaubt Crispi habe nicht ſo ſprechen
können ohne beſtimmte Juformationen zu haben Crispi s Rede
hat großes Aufſehen hervorgerufen

Da Zwafel über die 7 t des Artikels 17 im Ver
trage vom 2 Mai 1889 mit Abyſſinien abgeſchloſſen vom
Grafen Antonelli ſich erheben glaubte die italieniſche Regie
rung Antonelli an den Hof Melenik s ſchicken zu ſollen um den
Zweifel zu heben Da beide Parteien nicht übereingekommen ſind
verließ Graf Antonelli am 11 Februar den Hof des Königs
Melenik und wird in Zielah erwartet wo er ſich auf dem Archimed
einſchiffen wird um ſofort nach Jtalien zurückzukehren

San Remoe 23 März Man verſichert daß eine Ver
der Mitgliede 2 Familie Bonaparte hier ſtatt

finden wird welche die Reorganiſation der Partei bezwecke Ein
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Manifeſt ſoll veröffentlicht werden Der Prinz Victor und die

25 März

Prinzeſſin Lätitia werden hier erwartet Cardinal Bonaparte
und Graf Rasponi ſind bereits bei der Kaiſerin Eugenie augelangt

Frankreich
Paris 38 P Das Echo de Paris erfährt General

Jamont habe im Auftrage des Kriegsminiſters die feſten
Plätze an der Oſtgrenze eingehend beſichtigt und in Lune
ville und Nancy Mobiliſirungsverſuche vorgenommen welche er
geben hätten daß das 6 Corps vollſtändig kriegsbereit ſei Die
Forts von Frouard Caſtines und Malleton würden im Stande
ſein in wenigen Stunden jeden feindlichen Angriff ab
zuweiſenehe Petit Journal erklärt die Zahl der Ausländer in
Frankreich betrage über eine Million während die Zahl der
Franzoſen im Ausland ſich auf kaum 300000 beziffere

Augers 23 März Der Strike in den Schiefer
prüchen zu Trelazé iſt faſt beendet Das Militär iſt hierher
zurückgekehrt

Belgien
Brüſſel 23 März Jn Mons fand geſtern Nachmittag

ein Maſſen Meeting ſtatt an welchem viele Arbeiter der Um
gegend insgeſammt etwa 6000 Perſonen theilnahmen Grimard
radikal und Volders Sozialiſt forderten das allgemeine

Stimmrecht Die Verſammlung beſchloß die Proklamirung des
Generalſtrikes auf den 1 April falls die Kammer bis dahin
die Reviſion nicht votirt habe

Seraing 23 März Die Lage hier hat ſich gebeſſert
Heute nahmen 100 Arbeiter die Arbeit auf Jn den Stahl
werken Cockerill iſt vollſtändiger Strike Der Strike in den
Kohlengruben Cockerill und Marihaye dauert fort Der Strike in
den Kohlengruben Anglais iſt beendigt Jn den Kohlengruben
auf dem linken Maasufer wird gearbeitet Ueberall herrſcht Ruhe

Großbritannien
London 23 März Die Königin iſt in Begleitung den

Prinzen und der Prinzeſſin von Battenberg heute Morgen
über Portsmouth nach Graſſe Südfrankreich abgereiſt Die
Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Margarethe begaben
ſich alsbald nach Verabſchiedung der Königin in Windſor nach
London wo dieſelben noch einige Tage im Buckingham Palaſt
verweilen werden

Parnell hat dem Deputirten Colouel Nolan dem Ein
peitſcher der parnellitiſchen Partei ſeine Entlaſſung über
ſandt mit dem Erſuchen dieſelbe vorzulegen ſobald die Demiſſion
Healys erfolgt ſei

Einer Meldung aus Zanzibar vom 22 d zufolge iſt
Mackenzie nach Mombaſſa zurückgekehrt Der jüngſte britiſche
Kriegszug hatte den beſten Erfolg Das Gebiet von Witu iſt
vollſtändig beruhigt Mackenzie ſchloß mit den Häuptlingen einen
Vertrag ab wonach deren Gebiet der Britiſh Eaſt Africa Com
pany übertragen und die Sklaverei bis zum Jahre 1896 gänz
lich abgeſchafft wird

Die Kataſtrophe der ältopia
Ueber den Untergang des Auswandererſchiffes Utopia kommen

endlich aus Gibraltar ausführliche Berichte erſchütternde Darſtellungen
der entſetzlichen Kataſtrophe Die Utopia gehörte der in Glasgow
domizilirenden Anchor Geſellſchaft Das Schiff war auf der Fahrt
von Neapel nach New York begriffen Es hatte über 700 Auswanderer
an Bord Die Beſatzung beſtand aus nahezu 60 Köpfen Gegen
Abend ſteuerte es auf den Ankerplatz zu Als die Utopia ſich nahe
dem Panzerſchiffe Anſon dem Flaggenſchiff des Kontre Admirals
Jones des Zweithöchſten im Kommando des britiſchen Kanalgeſchwaders
befand ſchien es hin und herzuſchweben als ob es gegen den ſtarken
aus der Meerenge von Gibraltar kommenden Sturm nicht ſo ankonnte
Der Anſon lag vor dem Südende der Stadt vor Anker In einem
Augenblick ſchlug der Strom und der ſtarke zur Zeit herrſchende
Sturm die Utopia gegen den Bug des Anſon

Der Sporn des Panzerſchiffes verurſachte einen tiefen Einſchnitt
in die dünnen Eiſenplatten der Utopia welche dann hin und ber
trieb ſich ſchnell mit Waſſer füllte und ſchon fünf Minuten nach
dem Zuſammenſtoß zu ſinken begann Der Anſon und
die anderen britiſchen Kriegsſchtffe wie das ſchwediſche Kriegsſchiff

Freya ließen ſofort die Boote hinunter Die Panzerſchiffe ließen
ihr elektriſches Spähelicht gegen die Utopia leuchten um die Rettung
zu erleichtern da es ſchon ganz finſter geworden war

Durch das elektriſche Licht der Schiffe aufmerkſam gemacht ſammelte
ſich längſt der Parade eine große Menſchenmenge obwohl man vom
Ufer nichts als die dunklen Formen der Panzerſchiffe und die weißen
Strahlen des elektriſchen Spähelichtes wie es auf die ſchäumenden
Spitzen der Wogen und das hin und her treibende Auswandererſchiff
fiel ſehen konnte Das Geſchrei der Unglücklichen auf der
Utovia war herzzerreißend Trotz dem Brauſen des

Sturmes und der gellenden Kommandoworte war es nur allzu deutlich
hörbar Der Seegang war ſo hoch daß die herabgelaſſenen Boote
ſich dem Wrack nicht ſo weit nähern konnten daß ſie die Leute an
Bord direkt aufzunehmen im Stande waren Sie mußten ſich viel
mehr damit begnügen die im Waſſer Befindlichen aufzufiſchen

Eine furchtbare Szene ſpielte ſich ab als der Bug der
Utopia in die Tiefe ging Die Leute kämpften auf Tod

und Leben mit einander um in das vordere Tauwerk zu ge
langen Zwanzig Minuten ſpäter war das Vordertheil des Schiffes
dem Auge verſchwunden und Alle welche nicht den Muth beſeſſen
hatten in die See zu ſpringen oder nicht ſich in die Maſten hatten
flüchten können fanden ihr Grab in den Fluthen Sturm
und Regen verhinderten faſt alle Ausſchan Von den Booten aus
konnte man nur einen Menſchenknäuel inmitten von Schiffs
trümmern ſehen Diejenigen welche ſich in den Hauptmaſt ge
flüchtet hatten wurden von einer Dampfpinafſe gerettet Erſt um
11 Uhr Abends aber wurden die Letzten befreit Einige waren ſo er
ſchöpft daß ſie nicht in die Boote hinabſteigen konnten Die Matroſen
mußten hinaufklettern und ſie hinuntertragen Die Rettungsmann
ſchaften liefen bei ihren heldenmüthigen Anſtrengungen ſelbſt die größte
Gefahr Einer Dampfpinaſſe des Kreuzers Jmmortalite gin
die Schraube los und ſie wurde gegen den Felſen geſchleudert Zwe
Matroſen ertranken Von der Beſatzung der Utopia wurden
24 gerettet unter ihnen der Kapitän der Schiffsarzt zweiOff iere ein Jngenieur und ein Stewart 36 ertranken
Von den 830 Fahrgäſten wurden 292 gerettet ſo daß 538 er
tranken Die Geretteten ſind einſtweilen in Gibraltar untergebracht
wo die britiſchen Behörden ihnen alle mögliche Pflege angedeihen laſſen
Eine Anzahl Männer Frauen und Kinderleichen iſt an
die ſpaniſche Küſte geſchwemmt worden Wahrſcheinlich iſt die Mehr
zahl der Ertrunkenen mit dem Schiffe in die Tiefe gegangen

Bis 11 Uhr Abends ſind in Gibraltar 28 und an der ſpaniſchen
Küſte 26 Leichen ans Geſtade geſchwemmt worden Unter den letzteren
befand ſich die einer Frau mit ihrem Kinde in den Armen
Die Maſten und Schornſteine der Utopia ragen aus dem Waſſer
hervor Die Stelle wo das Schiff untergegangen iſt liegt eine viertel
engliſche Meile vom Ufer entfernt

okales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 März
Der Kampf um eine Million betitelt ſich der neue Roman

der von morgen ab im General Anzeiger erſcheint Derſelbe dürfte
die mit ſo außerordentlichem Beifall aufgenommenen Romane Ein
düſteres Geheimniß und Die Rache der Zigeunerin
an Spannung und intereſſanter Handlung noch bei Weitem übertreffen
Wir machen daher unſere verehrlichen Leſer auf dieſen neueſten Roman
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des GeneralAnzeiger ganz beſonders aufmerkſam und erklären uns
gleichzeitig bereit neu hinzutretenden Abonnenten den Roman bis Ende

dieſes Monats gratis zuzuſtellen
StraßenDurchbruch Die Petition der Herren P Schwarund Genoſſen um Durchführung der kl t n ne

der Oleariusſtraße war den Stadtverordneten geſtern auf s
Neue zugegangen nachdem dieſelbe mehrmals zurückgelegt worden war
um die Stellungnahme des Magiſtrats in dieſer Sache abzuwarten
Auf die Anfrage des Vorſitzenden wie weit dieſelbe im Magiſtrat ge
fördert ſei erklärte Herr Oberbürgermeiſter Staude daß ein Ma
giſtrat von Herrn Siadtbaurath Lohauſen ein Projekt dieſes Durch
bruches vorgelegt ſei das zu weiteren Berathungen die Unterlage bilden
werde welche zu ermöglichen der Magiſtrat mit den Intereſſenten
Verhandlungen angeknüpft ſowie auch die Hingusſchiebung des An
ſtellungstermins für mehrere zu dem Durchbrüch nöthigen Grundſtücke
über den 1 April hinaus angebahnt habe Herr St V Friedrich
meinte daß nach den ihm gewordenen Mittheilungen im Magiſtrat
nicht viel Neigung für das Projekt vorhanden ſei weil man nach den
Lohauſen ſchen Berechnungen die Koſten deſſelben überſchätze zweifellos
werde ſich das Projekt erheblich billiger durchführen laſſen vielleicht
mittels Ueberbauung des Graſeweges wie ſolche Anlagen auch in
anderen Städten ausgeführt ſeien Da es wünſchenswerth ſei daß
endlich auch die Verſammlung Stellung zu dieſer Sache nehme empfehle
es ſich die Petition der Bau Kommiſſion zur Begutachtung zu über
weiſen Herr Oberbürgermeiſtee Stande ſprach ſich dagegen aus
daß in dieſer Weiſe dem Magiſtrat die Behandlung der Sache aus den
Händen gewunden werde welcher er übrigens in jeder Weiſe wohl
wollend gegenüber ſtehe Der Vorſitzende Herr Prof Dr Ditten
berger trat ebenfalls für den Vorſchlag des Herrn Friedrich auf
Ueberweiſung der Petition an die Baukommiſſion ein da damit bald
möglichſt eine Beantwortung der Petition möglich ſein werde die aus
Billigkeitsrückſichten durchaus erwünſcht ſei ein von Herrn Friedrich
unter Zurücknahme ſeines erſten Antrages gemachter Vorſchlag eine
gemiſchte Kommiſſion mit der Berathung der Sache zu betrauen ſei
nicht zur Annahme zu empfehlen da eine gemiſchte Kommiſſion doch
nur ein Organ der Magiſtrats Verwaltung ſei Schließlich wurde der
urſprüngliche Antrag Friedrich auf Verweiſung der Petition an die
Baukommiſſion angenommen

70 Geburtstag Herr Paſtor Heinrich Friedrich Carl Hoff
mann begeht am heutigen Tage ſeinen 70 Geburtstag Am 24 März
1821 als Sohn eines Rechnungsraths zu Magdeburg geboren ſtudirte
er Anfangs der vierziger Jahre in Halle Theologie und beſtand fein
Examen glänzend hielt ſich alsdann längere Zeit als Candidat zu
Magdeburg auf da er ſehr leidend und kränklich war Jm Jahre 1853
wurde er an der Matthäuskirche zu Berlin unter Generalſuperintendent
Büchſel angeſtellt und kam bereits 1854 als Nachfolger des Paſtors
Ahrendts nach Halle an die Neumarktkirche deren Gemeinde damals
3000 Seelen zählte Beſondere Verdienſte erwarb er ſich durch Be
gründung verſchiedener Vereine z B Frauenverein für Armen und

h Frauen und Jungfrauenmiſſionsverein u ſ w Sein
ſehnlichſter Wunſch war die Erbauung einer neuen Kirche derſelbe hat
ſich jedoch bis jetzt nicht erfüllt Von ſeinen Predigten ſind 2 größere
Sammlungen bereits erſchienen

Hoflieferaut Der König von Sachſen hat dem Kaufmann
Oktav Heinrich Sorge Jnhaber der in Leipzig Dresden und Halle a/S
unter der Firma F A Schütz beſtehenden Teppich Möbelſtoff
und Tapetenhandlung das Prädikat Königlicher Hof
lieferant verliehen

b Die Schuhmacher Junung hielt geſtern in Gegenwart des
Herrn Stadtrath Keferſtein als Vertreter des Magiſtrats eine
öffentliche Prüfung ihrer Lehrlinge als Schüler der Fortbildungs
ſchule unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Obermeiſter Sickert ab
Nachdem ſeitens der auch vielfach anweſenden Meiſter die ſchriftlichen
Arbeiten der Schüler ſowie die zur Vertheilung beſtimmten Prämien
Werkzeuge beſichtigt waren wurden die Leiſtungen der Schüler in

den einzelnen Unterrichtsfächern vorgeführt Hierauf erfolgte die Ver
theilung der Prämien und die Entlaſſung der Lehrlinge Herr Stadt
rath Keferſtein ſprach ſeine volle Befriedigung über die Leiſtungen aus
und wandte ſich nach einer Schlußanſprache des Herrn Obermeiſters
mit ermahnenden Worten an die abgehenden Lehrlinge ſich auch weiter

emg und gutes Betragen auf ihren ferneren Lebenswegen aus
zuzeichnen

Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das
Kuhgaſſe 1 belegene Grundſtück Franziskaner Halle verſteigert Das
Höchſtgebot machte die Hypothekengläubigerin Frau Brauereibeſitzer
Gürth aus Weißenfels

Zu den Koſten des diesjährigen Abgeordnetentages
des deutſchen Kriegerbundes welcher bekanntlich Pfingſten d J
in unſerer Stadt tagen wird bewilligte die Stadtverordneten
Verſammlung in ihrer geſtrigen Sitzung 500 Mk Für dieſen
Betrag hatte ſich die Finanz Kommiſſion unter Ablehnung der vom
Magiſtrat geforderten 1000 Mk mit 5 gegen 4 Stimmen ausgeſprochen
nachdem ſehr verſchiedene Anſichten über die Stellung der Krieger
Vereine zu den allgemeinen Intereſſen bei der Berathung zu Tage ge
treten waren Jn der geſtrigen Verhandlung der Sache ſprach ſich
Herr Schmidt gegen jegliche aus da eine Einladung an
den Kriegerbund in unſerer Stadt ſeine diesjährige Verſammlung ab
zuhalten von den ſtädtiſchen Behörden nicht ergangen ſei ein Eingehen
auf Geſuche um ſtädtiſche Unterſtützung für Feſte jeder beliebigen Ver
eine ſtete Steigerung ſolcher Anſprüche herbeiführen werde die geplante
Verſammlung in ihrer Hauptſache nur dem Vergügen gewidmet ſein
werde und überdies die Kriegerverereine zweifellos mit zu politiſchen
Zwecken ausgenutzt würden Dieſen Ausführungen gegenüber traten
die Herren Stadtrath Arndt Rechtsanwalt Elze und Kommerzien
rath Bethcke ſehr warm für die Bewilligung der vom Magiſtrat ge
forderten 1000 Mk ein denn der deutſche Kriegerbund verfolge außer
ſeinen patriotiſchen Zielen in hervorragender Weiſe auch Wohlthätigkeits
zwecke die der Allgemeinheit dienten auch werde die Verſammlung
ernſten Berathungen nicht blos dem Vergnügen gewidmet ſein eine
ſolch nationale die allgemeinen Intereſſen im hohen Grade fördernde
Sache verdiene ohne Zweifel freundliches Entgegenkommen und der
Betrag erſcheine wirklich nicht zu hoch Die Abſtimmung ergab die
Ablehnung der Magiſtratsvorlage mit 17 gegen 17 Stimmen da der
Vorſitzende Herr Prof Dr Dittenberger ebenfalls gegen die Be
willigung der 1000 Mk war der Vorſchlag der FinanzKommiſſion
500 Mk zu bewilligen wurde dann mit 21 gegen 13 Stimmen an
genommen wodurch ſich auch ein Antrag der Herren Sachs und
Prof Harnack erledigte im Falle der Ablehnung des Finanz
Kommiſſions Vorſchlages 500 Mk für das Krieger Waiſenhaus zu
Römhild in dem ſich auch 7 Waiſen aus unſerer Stadt und ihrer
nächſten Umgebung befinden zu bewilligenHotel du Hord Unter dieſem Namen iſt heute das am
Riebeckplatz 55 neu erbaute Hotel dem Verkehr übergeben worden
Daſſelbe iſt mit allem Komfort der Neuzeit ſolid und elegant ausge
ſtattet mit elektriſcher Beleuchtung und Warmwaſſerheizung in allen
Zimmern verſehen Jm Hochparterre befindet ſich ein auf s Feinſte
und Geſchmackvollſte eingerichtetes Reſtaurant Der Jnhaber Herr
F Bettin war früher Traiteur im Leipziger Kryſtallpalaſt und im
Berliner Kurfürſtenkeller Zum Ausſchank gelangt Spatenbräu und
echt Pilſener Als Spezialität iſt im Reſtaurant ein Hamburger
Büffet errichtet

Mit einer Recitation im Prinz Carl wird Herr Max
Schwartz ſeine Vortrags Abende für dieſen Winter beſchließen Das
unſerm geſchätzten Mitbürger hier ſo vielfach gezeigte Jntereſſe wird
vorausſichtlich auch dieſer letzten Vorleſung am morgigen Mittwoch
für welche eine Ausleſe von Herrn Schwartz hier noch nicht vor
getragener Abſchnitte des köſtlichen Schatzes Reuter ſchen Humors
getroffen iſt entgegengetragen werden und ein gefüllter Saal eingünſtiges Kaſſenreſultat ſich den ſtets ſo glücklichen künſtleriſchen Er

folgen anſchließen zumal den Mitgliedern des kaufmänniſchen des
reußiſchen Beamten und anderer Vereine Vorzugspreiſe an der

dkaſſe bewilligt werden
Was ſich liebt das neckt ſich Ein in der Karlſtraße wohn

hafter Maurer gerieth geſtern Nachmittag mit ſeiner Ehefrau in
Streit der damit endete daß die letztere mit dem abgebrochenen Halſe
einer Glasflaſche auf ihren Mann eindrang und demſelben damit eine
nicht unerhebliche Verletzung im Geſicht beibrachte Der Betroffene
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben

Glück im Unglück hat geſtern Nachmittag der auf einem Neubauin der Krauſeaſtraſe beſchäftigte Maurer Sch von hier gehabt

Derſelbe verlor heim Anlegen eines Steines das Gleichgewicht und

ſtürzte aus der Höhe von drei Etagen über die Giebelwand des Hinter
gebäudes hinweg in die Tiefe Durch den Umſtand daß der Mann
im Fallen die Zweige eine Baumes mit ſeinem Körper berührte kam
derſelbe mit unerheblichen Contuſionen und einer Fleiſchwunde an der
Hand davon

Einen ſogenannten Studenten Ulf glaubte vor ſeiner Ab
reiſe in die Ferien ein hieſiger Studirender dadurch zu inſceniren daß
er ein halbes Dutzend angeblich um ſie vor dem Zerſpringen durch
die Kälte zu bewahren abgeriſſene Porcellanſchilder darunter auch
das eines hieſigen Rechtsanwalts mit anonymem Briefe an dieſen
ſchickte und um Anushändigung an die Eigenthümer bat Er wurde
e durch ſeine Handſchrift ermittelt und ſieht nun für ſeinen Ulk
er Beſtrafung entgegen

Schwindler Der ſtellenloſe ſich jetzt hier aufhaltende Kauf
mann H aus Magdeburg lieh ſich vorgeſtern von der Frau des Klempner
meiſters F in der Streiberſtraße den Ueberzieher ihres Mannes um
angeblich ein Geſchäft zu erledigen H hatte aber nichts Eiligeres zu
thun als in ein in der Nähe gelegenes Reſtaurant einzutreten und
dort an einen unbekannten anweſenden Mann den Ueberzieher für ſechs
Mark zu verkaufen und den Erlös für ſich zu verwenden Auch aus
einem Hotel dortiger Gegend iſt er unter Hinterlaſſung ſeiner Zech
ſchuld verſchwunden

Aus Nah und Feru
Bernburg 23 März Bäckerei Ausſtellung Die

Herzogin von Anhalt hat nach einem dem Obermeiſter der hieſigen
Bäckerinnung W Beuſter zugegangenen Schreiben aus Meran vom
17 d M ſich bereit erklärt das Protektorat über die bekanntlich
hierſelbſt abzuhaltende Bäckerei und Conditorei Ausſtellung
zu übernehmen Die Ausſtellung findet in Verbindung mit dem Ver
bandstag der Bäckermeiſter Sachſens Anhalts und Thüringens
vom 14 17 Juni d Js ſtatt Der Verband umfaßt gegenwärtig
127 Jnnungen mit 2800 Mitgliedern

Pößueck 28 März Annahme verweigert Der gewiß
ſeltene Fall daß ein zum Bezug der Altersrente berechtigter Ar
beiter von der Annahme der Rente durchaus nichts wiſſen will iſt
jetzt hier vorgekommen Der Mann äußerte er brauche kein Geld
man ſolle es dem Staat wiedergeben

Erfurt 23 März Bundesſchießen Vorgeſtern pflog
unter dem Vorſitz des Stadtraths Koppelmann der Feſtzugs
ausſchuß für das 13 mitteldeutſche Bundesſchießen eine Berathung
aus der ſich ergab daß zu dem impoſanten Feſtzug bis jetzt ſchon über
2000 Mann mit 50 Fahnen ſowie 14 Feſtwagen angemeldet ſind Die
Gewehrfabrik wird alle ihre Arbeiter im Zuge marſchiren laſſen
und in einem koſtümirten Aufzuge die allmähliche Entwicklung der
Schußwaffen vom Pfeilgeſchoß bis zum heutigen Maſſenfeuergewehr

zur Darſtellung bringen

Ein blutiges Duell aufHeiligenſtadt 23 März
Piſtolen hat vor einigen Tagen hier zwiſchen dem hieſigen Aſſeſſor
Ziegler und dem Referendar Schneiderwirth ſtattgefunden Der
Aſſeſſor hat einen Schuß in den Unterleib erhalten und ward ſehr
ſchwer verwundet in die Göttinger Klinik gebracht wo er ſeinen Wunden
erlegen iſt Der Gegner iſt unverletzt geblieben und ſitzt in Erfurt
in Haft Alle Verſuche ihn gegen Bürgſchaftsleiſtung frei zu bekommenſind erfolglos geweſen das Strafverfahren gegen ihn ſt bereits im Gange

Der Grund des Duells iſt in einer zwiſchen den Duellanten ent
ſtandenen Spannung zu fuchen die zuletzt zu Thätlichkeiten führte

Verlin 23 März Vermögen der Stadt Der Rechnungsabſchluß über das Vermögen der Stadt Berlin vom 31 März
1890 ergiebt einen Vermögenszuwachs von 21 Millionen Mark Hier
von entfallen 20 Millionen auf das Kämmereivermögen und eine
Million auf das Vermögen der Stiftungen Den größten Zugang
von über 18 Millionen Mark weiſt der Grundbeſitz des Kämmerei
vermögens auf welchem indeſſen eine Zunahme der Obligationsſchuld
um 8 Millionen Mark gegenüberſteht

Falkenſtein 28 März Hotelbrand Geſtern Morgen
kurz vor 1 Uhr entſtand im Dachraume des an der Baönhofſtraße gelegenen
Hotel Loewe Feuer welches ſich bald über das ganze Dachgeſchoß
ausbreitete und die unter demſelben befindlichen Zimmer ergriff Das
Feuer entwickelte gleich bei ſeinem Entſtehen eine weithin ſichtbare Gluth
und ſchleuderte eine große Feuergarbe zum Nachthimmel empor Die
ſchnell herbeigeeilte freiwillige Feuerwehr ging ſogleich an das Ablöſchen
und Dämpfen des Feuers und daſſelbe iſt auch auf ſeinen Heerd be
ſchränkt worden Das im Hotel befindliche reichliche Mobiliar an
Schankgeräthſchaften Möbel Betten 2c konnte zum großen Theile ge
rettet werden

Oſchatz 23 März Beſiegter Schnellläufer Eine
zahlloſe Menſchenmenge von Stadt und Land hatte ſich geſtern Nach
mittag auf dem Neumarkte unſerer Stadt eingefunden um die mehr
fach angekündigten Leiſtungen des berühmten Schnell und
Dauerläufers A Dibbel aus Wien kennen zu lernen Derſelbe
wollte in 60 Minuten den Markt 60 Mal was einer Entfernung von
2 deutſchen Meilen gleichkommt umlaufen Ein Ulan Namens
Karl Kandler hatte ſich zum Mitlaufen gemeldet und ging als
Sieger aus dem Wettlaufe hervor Derſelbe umlief in derſelben
Zeit den Markt 61 Mal Mit Jubel wurde der Sieger vom Publikum
empfangen Durch ſofort in den benachbarten Gaſthöfen veranſtaltete
Geldſammlungen wurde für den Sieger ein erkleckliches Sümmchen
zuſammengebracht

Kattowitz 23 März Erdſenkung Unter ungeheurem
Getöſe erfolgte im benachbarten Joſephsdorf wahrſcheinlich infolge
eines Grubenabbaues eine koloſſale Erdſenkung Die ge
ängſtigten Dorfbewohner fürchten eine Geiährdung der Wohnhäuſer

Telegramme und letzte Uachridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Efſen 24 März 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Anfang des Monats Mai
kommt hierſelbſt vor der Strafkammer der Prozeß Fußangel
in Sachen der Bochumer Steuereinſchätzungen zur Verhandlung

Wien 24 März 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenteun Geſtern trafen die Jnuſtruktionen
für die deutſchen Kommiſſare in den Handelsvertragsverhand
lungen ein heute findet die Konferenz ſtatt doch verlautet daß
die ſchwebenden Hauptfragen noch nicht zur Erörterung kommen

L Paris 24 März 7 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anſcheinend auf
Anregung von Rom aus wird demnächſt ein Deputirter der
republikaniſchen Majorität das Kabinet Freycinet inter
pelliren was Frankreich für die Vortheile die in dem
Entgegenkommen der italieniſchen Regierung ſeit
dem Sturze Crispi s Frankreich in Ausſicht geſtellt ſeien dem
ſüdöſtlichen Nachbarn als Gegenleiſtung zu bieten gedenke
Namentlich wird es ſich darum handeln daß Miniſterium zu einer
bündigen Aeußerung zu veranlaſſen ob Jtalien auf baldige Ab
ſchaffung der Differentialzölle ſeitens Frankreichs zu rechnen habe

ri Rom 24 März 8 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Sendung Autonellis
an Menelik iſt geſcheitert Der Negus will den Schutz
vertrag nicht halten weil die Jtaliener gegen die Beſtimmungen
desſelben die Grenze bis Mareb vorſchoben Die Regierung iſt
geneigt die Mareblinie aufzugeben und ſich nach Asmara zurück
zuziehen aber Fachmänner erklären daß die Marebgrenze einige
Sicherheit gewähre Ferner bereiten die Häuptlinge des Tigre
gebiets einen Aufſtand gegen Menelik vor ſodaß dem Miniſterium

Rudini ernſte Schwierigkeiten drohen Vergl u Polit
Ueberſicht Jtalien Red

25 März

h An 9ä öäHamburg 23 März Heute Morgen ſtieß bei Cuxhaven
auf der Elbe die norwegiſche Bark Sunaheli mit dem dort
ankernden Dampfer Wera ſo heftig zuſammen daß letzterer am
Steven Backbordbug und an den Wanten ſchwer beſchädigt wurde
Auch die Suagaheli mußte wegen ſchwerer Beſchädigungen zur
Reparatur Eurxhafen anlaufen

Kiel 23 März Das Zuſammentreffen des Aviſo Greif
mit dem Kaiſer und dem kommandirenden Admiral Freiherrn
von der Goltz an Bord und der heimkehrenden Karola wird
nicht im engliſchen Kanal oder in der Nordſee ſtattfinden ſondern
auf der Oſtſee und zwar zwiſchen Belt und der Kieler Bucht
Die Maſchinenreparatur des Greif iſt beendigt ſo daß nunmehr
die Probefahrt abgehalten wird

Zittau 23 März Ein kürzlich durch den Abgeordneten
Bebel im Reichstage zur Sprache gebrachter Fall von Soldaten
mißhandlung iſt jetzt vor dem Militärgericht verhandelt worden
Ein Unteroffizier des hier garniſonirenden JnfanterieRegiments
welcher einem Rekruten beim Erxerzieren ein größeres Stück Eis
auf den Kopf legen ließ wurde zur Degradation und zu neun
monatlicher Feſtungshaft verurtheilt Ein anderer Unter
offizier der ſelben Regiments welcher das Durchdrücken der Kniee
beim Paradeſchritt durch Stoßen mit der Fußſpitze an das
Bein erzwingen wollte wurde mit drei Monaten Feſtungshaft
beſtraftAZudayeſt 23 März Nach dem Nemzet wurde vom

Regenten Riſtitſch und dem Miniſterpräſidenten Paſitſch dem
Exkönig Milan ein Vertrag zur Unterzeichnung vorgelegt
der folgende Punkte erhält Milan kommt bis zur Großjährigkeit des
Königs nicht nach Serbien ebenſowenig Natalie König Alexander
verbringt alljährlich vier Wochen bei Natalie vier Wochen bei
Milan Die Regierung wird beim Metropoliten Michael erwirken
daß die Scheidung der Ehe Milans und Nataltes ſowohl vom
Konſiſtorium als von der Synode ratifizirt wird Falls König
Alexander ernſtlich erkrankt darf Milan zum Beſuch nach Belgrad
kommen Jene Perſonen die zur Zeit die Umgebung des jungen
Königs bilden verbleiben in ihren Stellen bis zur Großjährigkeit
desſelben Dieſes Uebereinkommen wird von Milan Natalie und
der Regierung unterſchrieben und von der Skupſchtina ratifizirt
werden

Genf 23 März Die verhafteten Sozialiſten
welche die Verſammlung in der Stöcker reden wollte ſtörten
wurden Mittags freigelaſſen ſie wurden dem Staatsanwalt über
wieſen

Amſterdam 23 März Gerüchtweiſe verlautet Kaiſer
Wilhelm werde die Königin Emma während ihres Anfenthalts
in Amſterdam im Mai hier beſuchen

Paris 23 März Das Schwurgericht hat 6 der 7 Re
kruten die in Suaint Denis bei der Aushebung Hoch die
Anarchie Nieder mit dem Vaterland Nieder mit der Armee
gerufen hatten freigeſprochen den ſfiebenten zu 14 Tagen Ge
fäugniß verurtheilt Die Angeklagten verließen den Gerichtsſaal
mit dem Rufe Es lebe die Auarchie Es verlautet hier der
Kaiſer von Rußland habe eine Verfügung betreffend die
Verleihung des Großkordons des Andreas Ordens an den
Präſidenten Carnot unterzeichnet

Lonvon 23 März Eine Depeſche aus Valpargiſo
giebt furchtbare Einzelheiten über den letzten Kampf zwiſchen
den Aufſtändiſchen und den Regierungstruppen Hiernach wurden
200 gefangene Jnſurgenten zuſammengebunden und
mit Kanonen und Gewehren zuſammeungeſchoſſen Das Tele
graphenamt in Jquique wurde auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen

Madrid 23 März Die Königin iſt leicht erkrankt und
muß das Bett hüten

Oporto 23 März Das Militärgericht vernrtheilte
heute die Hauptſchuldigen sei dem Aufſtande vom
31 Januar zu Zellengefängniß von 4 Jahren mit darauf folgen
der Deportation nach Afrika bis zu 18 Monaten Zuchthaus Von
Militärperſonen wurden 266 verurtheilt und 240 freigeſprochen
von Civpilperſonen 7 verurtheilt und 15 freigeſprochen

Buenos Ayres 23 März General Roca hat ſich vom
Kabinet zurückgezogen Lopez wird ebenfalls ſeine Entlaſſung ein
reichen Reformen im Münz und Bankweſen ſind beabſichtigt
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Disconto Commandit 210 Eibethal Bahn 103,50
Berliner Handelsges 158,25 Dux Bodenbach 259 80
Dresdener Bank 160,50 Buschtiehrader 222 75
Darmstädter Bank 155 10 Galigzier 1494
Oesterr Credit 176 Sotthardbahn 164,50
Bochumer Guss 132,50 Ital Mittelmeerb 101 90
Laurahütte 1327,60 Warschau Wien 245 25
Dortmunder Vnion 7 Italiener 914,50Harpener 1276,75 490 Ungarn 9290Dannenbaum 123 455 Bgypter 98,25Consolidation 1596,25 1880 Russen 991
Hibernia 157,86 Russ Noten 241Gelsenkirehen 168,80 Nordd Llovä 1329,50
Franzosen 109 10 Tendenz still
Leombarden 53,80

Der heutigen Nummer liegt in ihrer Auflage für die
Stadt Halle und für Giebichenſtein eine Broſchüre von Ro
mann Weißmann ſen privatiſirender Wundarzt und
Geburtshelfer und ehem Landwehr Baraillonsarzt Ehren
mitglied des ital Sanitäts Ordens vom weißen Kreuz be
treffend Nervenkraunkheiten nud Schlagfluß Apoplexie Hirnlähmung Vorbeugung nud Heilung bei worauf
wir unſere Leſer hiermit beſonders aufmerkſain machen

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 24 März

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Neito
Weizen etwas ruhiger 186 198 Mk feinſter märk Landweizen und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 183 191 Mk Roggen beachteter
174 179 Mk Gerſte matt Mk Futter 145 160 Mk Brau
169 178 Mk feinſte feinfarbige 179 188 Mk Hafer feſt 153 158
Mk Mais amerik Mixed Mk Donaumais 152 154 Mk
Raps ohne Angebot Rübſen Mk Erbſen ruhig 185 203 Mk
Wicken 145 160 Mk Kümmel 40 42 Mk nominal Stärke incl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
höher gehalten 44,60 48,50 Mk abfallende Sorten billiger Mais
ſtärke Brutio per 100 Kilo 32,50 83,50 Mk abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen Kleeſaaten

Rothklee 90 105 Mk Luzerne ohne Angebot Schwediſcher Klee
80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparſette 25 27 Mt Mohn
blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 11,75 12,25 Mark Weizenſchaalen 10,50 11,00 Mark Weizen
grieskleie 10 75 11,25 Mk Malzkeime helle 10,00 11,00 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Rüböl 60 Mk Petroleum 24,75 Mk Solaröl 0,825/300 16,50 17,00Mk
Spiritus p 10 000 I o höher Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 71,90 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 52,20 Mk

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 25 März

Vei Nordwind zunächſt noch Fortdauer des kalten Wetters
ohne erhebliche Niederſchläge
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Aufs Neu rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter 2 Rathhausgaſſe 7 I Magdeburger Bierhalle Verſammlung
ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit und Würdigkeit HansbackenBro I u II Sorte Mittheilung von Erfahrungen am Kranukenbett bei naturge he
iſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit beſte Qualität mäßer Behandlung deDer Gefängniß Verein F Hugo An der Moritzkirche 4 Gäſte willkommen Eintritt frei e

e Ffötel du Nordo en
Leipzigerstrasse 55 am Riebeckplatz Unmittelhare Nähe des CentralbahnhofesFernsprechverbindung Haus ersten Rang e8 Pferdebahnverbindung
Halle Berlin Leipzig Magdeburg ete Bäder im Hause nach allen RKichtungren

Hieräurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum wein mit allem Comfort der Neuzeit solid und elegant ausgestattetes mit
elektrischer Beleuchtung und Warmwasser Heizung in allen Zimmern versehenes Hötel du Worcddss und gleichzeitig die mit demselben ver
bundenen im Hochparterre belegenen auf das Feinste und Geschmackvollste eingerichteten

Restaurationses Lokalitäten
zu geneigter recht regen Benutzung ergebenst zu empfehlen

Ich werde stets nach grösster Möglichkeit bemüht sein sowohl im Hötel als Restaurant für die volle Befriedigung aller Wünsche der mich
Beehrenden für beste Küche und reingehaltene Weine Biere pp zu sorgen

Als Specialität im Restaurant mache ich auf mein Hamburger Büffet besonders aufmerksam Zum Ausschank gelangen Spatenbräu
und echt Pilsmer

Ferner stelle zur Benutzung die zum Hötel gehörenden umfangreichen Hofräumlichkeiten sowie die mit elektr Licht versehenen Pferde
stallungen und Wagenremisen behufs Ausspann

Halle a/S den 22 März 1891 Mit aller Hochachtung
rie

Früher Traiteur im Leipziger Crystall Palast u Kurfürsten Keller Berlin ete

e e
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